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Herren Verbandsliga Südwest

FT V. 1844 Freiburg III : TTF Rastatt 
Samstag, 11.02.2023, 15:00 Uhr

Niederlage für die FT V. 1844 Freiburg III in der Herren 
Verbandsliga Südwest

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 9:7 in den Spielen und 34:27 in den Sätzen gewannen die
Spieler von der TTF Rastatt ihr Auswärtsspiel in der Herren Verbandsliga Südwest gegen die FT V.
1844 Freiburg III. 255 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe das Doppel Schmid / Hertel
den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Die Gäste profitierten auch davon, dass die
Heimmannschaft in ihrem 13. Saisonspiel mit einem Ersatzspieler antreten musste.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. In vier Sätzen gewannen Hoffmann / Lenz gegen Prestenbach
/ Henkel und gaben dabei nur einen Satz ab. Fünf Sätze beharkten sich Joseph / Brugger und
Schmid / Hertel, bevor die Gastspieler einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machten.
Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Do / Weitkamp letztlich auf Lager, um Hillert / Klein final
zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Das Zwischenergebnis zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Ein gemäß der TTR-
Werte erwartbares hartes Stück Arbeit hatte Joscha Hoffmann gegen Tobias Prestenbach zu
verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg eingetütet war. Das war eine ganz schön enge Kiste! Lediglich
einen Satzerfolg verbuchte anschließend Daniel Christopher Joseph bei seiner Niederlage gegen
Jakob Schmid. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig
eng. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe.
Keinen Zähler beisteuern konnte Tamim Lenz im Spiel gegen Julian Hertel, das 0:3 verloren ging.
Hierbei überließ Lenz seinem Gegner im zweiten Satz nicht mal einen Punktgewinn. Nach
anfänglichem Satzrückstand konnte Nick Do die Partie gegen Thomas Hillert noch in vier Sätzen,
also mit 3:1 für sich entscheiden. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 3:4 an der Reihe. Kaum Chancen hatte indessen Falk Weitkamp beim 0:3 gegen seinen
Kontrahenten Yannic Klein. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte Jonathan Brugger bei seiner Pleite
gegen Simon Henkel. Beim Stand von 3:6 gingen die Spitzenspieler der FT V. 1844 Freiburg III und
der TTF Rastatt in die Box. Keine Chancen hatte dann Joscha Hoffmann beim 7:11, 9:11, 7:11
gegen seinen Kontrahenten Jakob Schmid, obwohl das Spiel im Vorhinein als fifty-fifty-Partie
eingeschätzt werden konnte. Daniel Christopher Joseph lag gegen Tobias Prestenbach bereits mit
zwei Sätzen im Rückstand, bevor er dem Spiel eine andere Richtung gab und das Spiel noch zu
einem 3:2-Erfolg drehen konnte. Tamim Lenz bekam seinen gleichstarken Gegner Thomas Hillert
hingegen beim deutlichen 2:11, 3:11, 7:11 nicht richtig in den Griff. Mittlerweile stand es damit 4:8.
Nick Do war in der Partie gegen Julian Hertel nicht zu stoppen und gewann überzeugend mit 3:0.
Völlig ungefährdet war nachfolgend der Sieg von Falk Weitkamp gegen Simon Henkel nicht, aber
mehr als ein Satz ging beim 14:12, 9:11, 11:5, 11:5 nicht verloren. Recht kurzen Prozess machte
Jonathan Brugger beim 11:3, 11:7, 11:7 mit Yannic Klein und gewann die Partie damit nach Sätzen
eindeutiger als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Bevor die beiden
Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es
dann um alles. Eine schmerzhafte Niederlage gab es für Hoffmann / Lenz beim 2:3 gegen Schmid /
Hertel. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung endete. Ein umkämpfter Teamerfolg für die TTF Rastatt war unter Dach und Fach.

Nach dieser Niederlage heißt es für die FT V. 1844 Freiburg III nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen die TTG Furtwangen/Schönenbach am 18.02.2023 Punkte zu holen. Die
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Mannschaft der TTF Rastatt wird nach nun 3 Siegen in Folge versuchen, beim nächsten Spiel gegen
die DJK Offenburg II am 25.02.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 FT V. 1844 Freiburg III

Doppel: Hoffmann / Lenz 1:1, Joseph / Brugger 0:1, Do / Weitkamp 0:1 
Einzel: J. Hoffmann 1:1, D. Joseph 1:1, T. Lenz 0:2, N. Do 2:0, F. Weitkamp 1:1, J. Brugger 1:1 

 TTF Rastatt
Doppel: Schmid / Hertel 2:0, Prestenbach / Henkel 0:1, Hillert / Klein 1:0 
Einzel: J. Schmid 2:0, T. Prestenbach 0:2, T. Hillert 1:1, J. Hertel 1:1, S. Henkel 1:1, Y. Klein 1:1


